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1. Kontext und Hintergrund

• Häufige Ursachen für vorzeitige Beendigung von 
Ausbildungsverhältnissen: unterschiedliche 
Erwartungen und Konflikte

• Ausbildungsbegleitende Hilfen ( § 75 SGB III) sind  in 
der Praxis oft auf Stützunterricht beschränkt

• Fachkräfte der Jugendberufshilfe 

…haben weitreichende Kompetenzen zur 
Förderung benachteiligter Jugendlicher,

…können an Erfahrungen in der Kooperation mit 
Unternehmen anknüpfen.



2. Zielsetzung von Efa

Oberziel: Verbreitung und Verstetigung des Ansatzes 
der assistierten Ausbildung

Projektziel: Etablierung eines individuellen und flexiblen 
Dienstleistungsprogramms

… zur Chancenverbesserung für benachteiligte 
Jugendliche durch enge Begleitung und 
Unterstützung.  

… zur Deckung individueller 
Unterstützungsbedarfe von Unternehmen, 
die ausbilden.



3. Zeitlicher Rahmen der Begleitung

Phase Zeitraum

Projektbeginn (1. Phase) 1.6.2012 bis 31.12.2012

Projektdurchführung (2. Phase)
- Ausbildungsvorbereitung -

1.1.2013 bis 31.7.2013

Projektdurchführung (3. Phase)
- Erstes Ausbildungsjahr -

1.8.2013 bis 31.7.2014 

Projektabschluss (4. Phase) 1.8.2014 bis 30.11.2014 



4. Das Dienstleistungsprogramm als 
Kernstück

Schwerpunkte 
Dienstleistungsprogramm: 
Ausbildungsbegleitung für 

Jugendliche und Unternehmen

Unterstützende 
Leistungen vor der 

Ausbildung

Organisation & 
Auswertung von 
Betriebspraktika

Entlastung im 
Ausbildungs-
management

Beratung & 
Unterstützung der 

Jugendlichen

Beratungs-
leistungen für 
Unternehmen

Kompetenz-
vermittlung

Passgenaue 
Vermittlung

Dienstleistungen 
während des ersten 
Ausbildungsjahres

Angebote für 
soziales 

Engagement

Beratung & 
Unterstützung der 

Jugendlichen

Beratung zu 
Fortbildungs-
möglichkeiten

Krisenintervention, 
Konfliktmanagement

Regelmäßige 
Auswertungs-

gespräche



5. Netzwerkarbeit

• Heterogene regionale Kontexte, da 
drei Modellstandorte: IN VIA Freiburg, 
IN VIA Hamburg und IN VIA Köln

• Efa-Netzwerk für Wissens- und 
Erfahrungstransfer durch    
regelmäßige Netzwerktreffen und 
Fachaustausch



6. Konzeptionelle Schwerpunkte

• Fortbildungsmodule und Arbeitshilfen, 
insbesondere zur Unterstützung des Aufbaus und die 
Verstetigung von Unternehmenskooperationen

• Wissenschaftliche Begleitung durch die 
Sozialwissenschaftliche Forschungsstelle (SoWiFo) 
der IN VIA Akademie, Paderborn     



7. Strategien zur Verstetigung

• Einbindung der Arbeitgeberseite, 
Politik und Fachöffentlichkeit

• Gewinnung der Unternehmen 
…zur Mitfinanzierung der 

begleitenden Leistungen.
…für langfristige Partnerschaft   

und Zusammenarbeit in den 
Bereichen Nachhaltigkeit, soziales 
Engagement und gesellschaftliche 
Verantwortung (z.B. CSR).



8.1. Chancen für den Ansatz von Efa

Chancen

Erprobung eines 
Dienstleistungs-
programms für 
beide Zielgruppen: 
win-win Strategie Unternehmen als 

Partner der 
Jugendsozialarbeit 
– auch über das 
Projekt hinaus

Aussicht auf 
fördermittel-
ergänzende 
Verstetigung 
des Ansatzes

Jugendhilfe

freiwilliges Angebot

Jugendhilfe-
Orientierung, 
eigenständiges, 
freiwilliges Angebot

Flexible Anknüpfung 
an und Ergänzung zu 
bestehenden 
Angeboten der 
Jugendsozialarbeit

Weite 

weise

Weite 
Zielgruppen und 
offene 
Herangehens-
weise

Umsetzung des 
Ansatzes in 
verschiedenen 
regionalen Kontexten



8.2. Herausforderungen für den 
Ansatz von Efa

Herausforderungen
Offenheit der 
Unternehmen 
für 
Projektkonzept

Überwindung 
gegensätzlicher 
Positionen

Matching: 
Unternehmen -
Jugendlicher

Resonanz in 
Wirtschaft, Politik 
und Fach-
öffentlichkeit

Sondierung der 
Möglichkeiten 
zur Verstetigung

Prävention Prävention 
von 
Ausbildungs-
abbrüchen



Kontakt:
E-Mail: julia.schad@caritas.de; Telefon: 0761-200 230 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


